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Rele engliſche Angriffe un der ganzen Front in Flundern

W T Großes Hauptqnartier 15
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern ſetzte nach verhältnismäßig ruhigem

Tage zwiſchen Ypern und Armentières geſtern 8 Uhr
30 Min abends ſtarkes Trommelfeuer ein dem an der

ganzen Front engliſche Angriffe folgten Sie drückten
nach Kämpfen die an einzelnen Stellen bis zum
Morgen andauerten die Sicherungen zurück die unſere
weiter öſtlich liegende Kampflinie zwiſchen Hollebeke
Donve Grund und ſüdweſtlich von Warneton ſeit dem

Re Vorgänge in Griechenlund

die Abreiſe König Konftantins

Athen 12 Juni 6 Uhr 30 Min abends König
Konſtantin hat Athen ſoeben verlaſſen Er begab ſich
unbemerkt durch den Garten den er durch einen Aus
gang verließ der nur ſehr ſelten benutzt wird Er ſchritt
zu einem Antomobil das im ſchnellſten Tempo abfuhr
Die Volksmenge lief hinter dem Auto her Der König
hatte Bürgerkleidung angelegt Generaladjutanten um
gaben ihn

Die griechiſche Königsfamilie
im Eril

Bern 15 Juni König Konſtantin Königin
Tophie und die übrigen Mitglieder der königlichen Fa
milie haben ſich nach einer hier eingetroffenen Meldung
am 14 mittags im Hafen Oropos der zu dem Königlichen

Gute Tatoi gehört an Bord der Königlichen Jacht
Sfaktercia eingeſchifft Die Jacht wird von dem

griechiſchen Kriegsſchiff Spetzai begleitet An Bord
der Spetzai befindet ſich das Gefolge der königlichen
Familie Das Königspaar und ſeine Begleitung begeben
ſich durch den Kanal von Meſſinag nach Tarent und von
dort vermutlich nach der Schweiz

Neue Truppenlandungen
Lugano 14 Juni Corriere della Sera meldet

aus Athen die Beſetzung Griechenlands durch Entente
truppen und das Eintreffen neuer Transportſchiffe in
Patras Korinth und Launa B

ne Einverſtändnis Rußlands
Karlsruhe 15 Juni Petit Pariſien meldet

Die proviſoriſche Regierung in Rußland
ſei bezüglich des Schrittes der Weſtmächte in Griechen
land ſchon vor längerer Zeit befragt worden und es
hätte ein lebhafter geheimer Meinungs
anstauſch zwiſchen dem Londoner und Pariſer
Kabinett einerſeits und dem Petersburger Kabinett
anderſeits ſtattgefunden der aber zu keinem eigent
lichen Ergebnis führte ſodaß die Regierungen der
Weſtmächte ſich ohne eine unmittelbare Erklärung des
Einverſtändniſſes ſeitens Rußland zu dem Schritte in
Griechenland entſchloſſen

freie Selbſtbeſtim
klein vertritt war

dem niederträchtigen

ausdrücklich zuzu
Sache ſchweigend

Rußland das für das
aller Völker groß und

ffenbar nicht dazu zu bewegen
Gewaltakte bei den Bundesgenoſſen
ſtimmen Es iſt ſchon genug daß es die

ubdet B Z
Franzöſiſche Genugtuung

Bern 14 ſche reſſefeiert die Abdankun s wie einen
rroßen Sieg über Deutſchland aber in dieſe laute
Jubelſinfonie laſſen die Blätter auch einige ſchmerz

liche Nebenſtimmen erklingen die erkennen laſſen wie
ſchwer es Frankreich wurde das von ihm ſo lange und
ſchmerzlich gewünſchte Ergebnis zu erreichen Wie der
Temps verrät war der Sturz Konſtantins von fran

zöſiſcher Seite ſchon am 6 Dezember beſchlof
ene Sache die nichts mit der ruſſiſchen Revolution

zu tun habe Das Journal des Débats betont daß
nit der Abdankung Konſtantins nur ein Teil der

Das neu
nungsrecht

Juni Die franzöſi
ng König Konſtantin

Juni 10 Mai erfolgreich gegen alle Erkundungsvorſtöße der
Engländer verſchleiert haben

Stoßtrupps eines niederrheiniſchen Regi
einen belgiſchen Poſten von

ſtreich hoben
ments am Yſer Kanal
25 Mann auf

An der Artois Front griffen die Engländer
morgens nach heftigen Feuerwellen unſere Gräben öſtlich
von Monchy an Sie brachen an einigen Punkten ein
wurden jedoch durch Gegenſtoß der Bereitſchaften ſofort
hinausgeworfen Ein Grabenſtück weſtlich des Bois du
Sart iſt noch in Feindeshand

Nördlich des Kampffeldes von Loos vor
bis zur Küſte nur geringe Artillerietätigkeit Jm Hand kräftigen Gegenangriff gehalten

Abends ſtießen mehrere engliſche Bataillone öſtlich
Auch hier wurde unſere Stellung durch

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames lebte in den Abend

ſtunden der Feuerkampf zu beiden Seiten der Laon
Straße und am Winterberg auf

Unſere Sturmtrupps brachten von Unternehmungen
gegen franzöſiſche Gräben nordöſtlich von Braye weſt
lich der Suippes Niederung und auf dem öſtlichen
Maasufer Gefangene und Beute zurück

griechiſchen Kriſe gelöſt ſei und daß die Hauptarbeit
eigentlich noch zu leiſten iſt Für das Blatt wie
übrigens auch für die anderen Pariſer Organe kommt
alles darauf an wie ſich Venizelos zu dem neuen
Ereignis ſtellen werde Die gegenwärtige Kammer ſei
unmöglich berechtigt die Thronbeſteigung Alexanders

und es fordert die Wiederhereinberufung
1916 aufgelöſten Kammer B

anzuerkennen

jener im November

Proteſt gegen die Vergewaltigung
Griechenlands

Wien Juni Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute von deutſcher Seite ein Antrag eingebracht indem
gegen die Vergewaltigung Griechenlands proteſtiert und
der Entrüſtung über das Vorgehen der Entente Aus

druck gegeben wird Berl Tageblatt

Zar Ferdinand in München
München 15 Juni König Ferdinand der

Bulgaren iſt mit dem Kronprinzen Boris und dem
Prinzen Kyrill dem Miniſterpräſidenten Rados
lawow und großem Gefolge heute vormittag zu ſeinem
erſten offiziellen Beſuch in München eingetroffen
König Ludwig ſämtliche Prinzen der Staats
miniſter die Spitzen der Zivil und Militärbehörden
empfingen den König am Bahnhof Die Stadt iſt reich
beflaggt Die beiden Könige wurden auf der Fahrt zur
Reſidenz vom Publikum und den Spalier bildenden
Truppen mit Hochrufen begrüßt Jm Reſidenzſchloß
empfingen die Königin und die Prinzeſſinnen die bulgari
ſchen Gäſte Kurz nach ſeiner Ankunft begab ſich der
König mit ſeinen Söhnen in das Wittelsbacher Palais
und hatte dort eine längere Unterredung mit König
Ludwig B

die ſchweren engliſchen Verluſte
Karlsruhe 15 Juni Den Baſler Nachrichten

zufolge meldet der Korreſpondent der Reuter Agentur
an der britiſchen Front daß die engliſchen Ver
luſte ſich bis zum letzten Freitag Abend auf 10000
Mann ſteigerten Der engliſche Kriegsberichterſtatter
iſt über das tapfere Ausharren der denut
ſchen Maſchinengewehrſchützen im engli
ſchen Trommelfener höchſt verwundert ſo daß er das
Märchen aguftiſcht ſie ſeien an ihren Waffen an
gebunden oder angekettet geweſen Lok Anz

Zum Luftangriff auf London
Rotterdam 15 Juni Jm engliſchen Unter

hauſe teilte der Miniſter des Aeußeren mit daß die
letzten Ziffern des Luftangriffes enorm ſind 104 Tote

Leichtverlehtzte
verwundet

wurden

154 Schwerverletzte 269
Jm ganzen wurden 120 Kinder getötet oder
Bei der Exploſion in Aſhton an der Lyne
außer den Getöteten etwa 100 Perſonen verletzt

Lok Anz

Juni Das Fremdenblatt berichtet zu dem letzten deut r n Luft

angriff auf London noch folgendes Der Eindruckwar gegen Ende der Beſchießung ſehr mächtig zumal die

Menge nicht die Genugtuung hatte auch nur ein feind
liches Flugzeug abſtürzen zu ſehen Eine große Menſchen
menge lief ſofort nach dem Oſtteil der Stadt um dort
die Schäden zu beſichtigen Vereinzelte Bezirke wurden
abgeſperrt Es liefen wilde Gerüchte um über 1000
Häuſer beſchädigt ſein Die tlichen
Mitteilungen die Anzahl der Opfer un

HambunHamburg 15

ſollen
daß

deutſchen Volke gerechtfertigt haben

gewöhnlich hoch und daß der Schaden an Privat
eigentum außerordentlich groß ſei verurſachten große
Niedergeſchlagenheit Die Preſſe fordert einen beſon
deren Schutz für London Von den Verwundeten ſind
in ttel ſchwer verletztder heuchleriſche Wilſon über

Krieg und Frieden
Rotterdam 15 Juni Jn einer geſtrigen Redeüber den Krieg ſagte Wilſon folgendes Bereits ein Jahr

wird in Deutſchland über den Frieden geredet nicht über
einen Frieden auf ſeine eigene Jnitiative ſondern auf
die Jnitiative der Nationen hinſichtlich welcher
Deutſchland jetzt meint die Oberhand zu ha
ben Falls die militäriſchen Führer jetzt den
Frieden zuſtande bringen können während ſie noch einen

ungeheuren Vorſprung haben werden ſie ſich vor dem
Sie werden durch

Gewalt gewonnen haben was ſie zu gewinnen verſpra

chen und zwar eine ungeheure Erweiterung
der deutſchen Macht und der
biete für den deutſchen Handel
duſt rie Falls ſie Mißerfolg haben wird ihr Volk ſie
beſeitigen Falls ſie Erfolg haben ſind Deutſchland und

Abſatz ge
und Jn

die Welt zugrunde gerichtet Falls ſie keinen Erfolg ha
ben den Deutſchland wünſcht wird die Welt in Frieden
leben können

Die Welt wird ſich zu Gunſten des Friedens vereini
gen können Deutſchland wird ſich daran beteiligen Für
uns war nur ein Weg offen Wir haben ihn gewählt
und wehe demjenigen der ſich uns in
den Weg ſtellt nachdem wir den Entſchluß gefaßt
haben und jeder Grundſatz an dem uns liegt zur Ret
tung der Nationen verteidigt und geſichert werden muß
Wir ſind bereit uns vor dem Richterſtuhl der Geſchichte
zu verteidigen Unſere Fahnen werden neue Triumphe

haben Berl Tagebl
Newyork Freiheitsanle We hat eine

groß Snbtänichung bracht Es ſollen 3300 Millionen

Dollars gezeichnet werden aber am erſten Tage wurden
obwohl der ganze Apparat der Großbanken in Bewequng
geſetzt wurde nur 1300 Millionen Dollars gezeichnet ſo
n noch ein Reſt von zwei Milliarden Dollars ungedeckt

W oſſ 3ta

ein Die

Ein wenig begehrenswerter Poſten

Berlin 15 Juni Der Lokalanzeiger ſchreibt
Nach einer Mitteilung der Londoner Daily News
haben nicht weniger als ſieben Führer von Gewert
ſchaften und Konſumvereinen den ihnen von Lloyd
George angebotenen Poſten des Lebensmit
kontrolleurs abgelehnt

Kerenſki gegen die Offenſive
Bern 15 Juni Das Berner Tagblatt berichtet

von beſonderer Seite aus London Reuter bringt aus
Petersburg fortgeſetzt Telegramme die ſich weſentlich
von jenen der franzöſiſchen Havas Agentur unter
ſcheiden Bei Dwinsk ſagte Miniſter Kerenski in
Gegenwart des Oberſtkommandierenden General Drago

mirow Die ruſſiſche Armee muß immer felddienſt
fähig ſein aber ich habe niemals geſagt daß eine Offen
ſive ausgeführt heute noch morgen B

die Ruſſen endgültig für Stockholm
Stockholm 15 Juni Nach den letzten Nach

richten aus Rußland verwirft der Arbeiter und Sol

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine größeren Gefechtshandlungen

Oeſtlicher Kriegsſchanuplatz
Lebhafte Feuertätigkeit bei Smorgon weſtlich von

Luck und an den von Zloczow und Halicz auf Tarnopol
führenden Bahnen

An der
mazedoniſchen Front

iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludenvnorff

datenrat die von Henderſon Thomas und Vandervelde
angeregte Entente Sozialiſtenkonferenz er nimmt nur
an der allgemeinen Stockholmer Konferenz teil Die
Lage hat ſich ganz zugunſten der Stockholmer Pläne ge
ändert Die ruſſiſche Delegation kommt Ende des
Monats in Stockholm an

Huysmans erklärte heute abend es bleibe nur noch
die Konferenz des holländiſch ſkandinaviſchen Komitees

allein übrig Nach den Separatkonferenzen werden
alſo allgemeine Konferenzen unbedingt ſtattfinden Huys
mans betrachtet die Lage günſtiger als vorher

Gegen die Kriegszielerklärung
Frankreich Englands in Rußland

Genf 15 Jun Die Kriegszielerklärungen Frank
ichs und Englands wurden nach einer lakoniſchen

Petersburger Meldung der franzöſiſchen Preſſe von den

revolutionären C ſehr un auf genommen
Voſſ

zunſtugrnanen
g

Der Bergung des deutſchen
Vootes V 52

Genf 15 Juni Zur Bergung des deutſchen lI Bootes
im Arſenal von Cadix berichtet der Lyoner Nouvelliſte
daß das ſpaniſche Kanonenboot Revalde U 52 ſchleppte
Der deutſche Marinattachee traf aus Madrid in Cadix

Reparatur dürfte 4 Wochen in Anſpruch neh
men Temps bemerkt daß die Madrider Regierung
ausdrücklich erklären muß daß die Freigabe von II 52

nicht beabſichtigt ſei Berl Tagebl
Die feindlichen Heeresbt erichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 14 Juni nach
mittags Der Feind unterhielt im Laufe der Nacht kurze
und heftige Beſchießungen in der Gegend von Brayenördlich von Eraegne nordweſtlich von Reims und auf

dem linken Maasufer gege n Cumieres Nach dieſer Beſchießung verſuchte Handſtreiche auf unſere kleinen
Poſten in dieſen verſchi edenen Ab a ten ſcheiterten
völlig Wir unternahmen einen Finbruch in einendeutſchen Graben öſtlich v Navarin Gehöft und führ
ten etwa 10 Gefangene zunEngliſcher Heeresbericht vom 14 Juni nachmittags

Die Geſamtſumme der ſeit dem 7 Juni gemachten Gefangenen beträgt nunmehr 7342 darunter 145 Offiziere
Außerdem ſind 47 Geſchütze 242 Maſchinengewehre und
60 Grabenmörſer erbeutet worden

Inſer weiteres Vorrücken weſtlich von Meſſi ine
Verbind em Druck unſerer Truppen in Südenunſerer Angriffe Front zwang den Feind wichtige Teile

ter Linie Verteidigungsſyſtems im Geb wiſchendem Fluſſe Lys und St Ywes aufzugeben Unſer
Truppen folgten dem Feinde auf dem Fuß und machte
öſtlich vom Ploegſteert Walde beträchtliche Fortſchritt

nan renv lend der Nacht re nen wir auch an der Höhe von
Gapdard Boden Geſt abend drangen wir in feinliche Gräben nördlich von Bullecond und machten

nige Gefangene
Engliſcher Heeresbericht vom 14 Juni abends Heu

Unternehmung bei
Feindliche Stellungen

örtlicher Wichtigkeit deren Beſitz vomReihe von Gelegenhe ten hartnäckig er

früh wurde eine erfolgreicheMonchyle Preux ausgeführt
von bedeutender
Feir nde bei ein 4
kämpft wurde wurden von unſeren Truppen in einerFront von übe r dreiviertel Meilen erſtürmt Das Ziel
wurde erreicht Es wurden 175 Gefangene gemacht und
zwei Maſchinengewehr erbeutet Jm Luftkampf wur
den geſtern ein Flugzeug zum Abſturz gebracht dre
außerhalb unſerer Linien um Niedergehen gezwungen
Vor n den un 3 kerigen ehlenItalieniſcher Heeresbericht vom 13 Juni Jn der
Nacht zum 13 Juni griff der Gegner auf der Hochfläche
von Aſiago mit einer beträchtlichen Streitmacht und
äußerſter Heftigkeit an Aber unſere Verteidiger warfen
ihn in Unordnung zurück und fügten ihm außerordent
liche Verluſte zu Sonſt Artilleriefeuer Unſere Ar
tillerie rief auch eine Exploſion in Munitionslagern auf
den rückwärtigen Verbindungslinien bei Selo hervor
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Vlümiſches Volkstum in Frankreich

Von Hauptmann Kippenberg
cWij prediken Jesus Christus ſo ſteht es noch

heute geſchrieben an einer altersgrauen Kirche in der
Redoutenſtraße von Roubaix alſo mitten in jenem

oße nduſtriegebiete Nordfrankreichs das ſeit faſt
r n

J r tfall daß die Str aßen der Städte Tourcoing Lille
Aoubair l o heute be eb t hin DD en hen charen
die mit ihrem Blondhaare den blauen Augen demma ſſigen ſKorporbau dem chwerfalligen Gange um r

eines Haares Breite verſchieden ſind von jenen Vla S
men m wir De he u n Kortrijk in GentBrüg i itſcher Sprache verſtänd gen können

1 C h ou J Sungen verſtehen vir m dreiſten Betteln mit e T
n är c t u te bedelen wehren S eJe h t 7 elne reinen Land un hl 4 7 e 4 lebigen und rr J 6 nun Sel 9auen bis hinauf nach Dün n ahen und Calais noch um 1880 Millionen franz

St rer h als ihr eſicher Staatsbürger lär miſch a ihre Mutte rſprache e
hneter Seit 1670 haben ſich die t iſh n Er wer

rer ben lte ämiſ he Bevölke m ſoyſf S nder n wi c en T e 24 4 in J De un C n t rhen jedoch vergeblich Wie oft 77Tünck n rchen n G lin eouck Dünkirchen ja in Cambr und Valen
cienne lärmiſche Jnſchrift und S f41 u Jnchriften und P II 2e r Tünche des offiziellen Franz tums e 3en N ſſer nts T ünkirck n t H hre ck

h te t u W nmi 7 24 C 14 le be 5ba ment Im 15 rort Sein c JJ 5 r 75 2 ounauslöſchliches Me rkmal iſt die Sprache Sie hat ſich ernuenes ab fern e u e geue
behauptet gegen Ludwig XIV wie gegen die franzö

hen Revolutionsſcharen von 1790 Ja unter dem S

1uſ n Fl r t J J r 7 re r r J g rg lieben t n Soldaten weit rauhen zu hohe n Ehren gebra chiede vor allem da rauf zurü ch daß in Bayern kein

v r u abo W m n J et i haben raupen r eichn i en ſind von W uch e L getre ben würd Es gibt alſo tatſächleryker mer z uf jeglich er un e imat un len Ngch 3 3 7S u i eglicher Verbindung mat bon allen Nach lich in Deutſchland einen Bun desſtaat in dem es ge
7 u Uber r per der trichen ruppen lungen iſt den Krieg ucher mit Leb durch1 L m 2 ten J 1017 s be 7 l t Jz m Den und m o lange behördliche Maßnahmen unmöglich zu mache Dieſe

t ra ht und agen h x n hwarzen unſ T otinche n r Wn d ſagen h r warzen unſere Tatſache iſt für Bayern überaus erfreulich für anderen Steven 1 r nein 5000 M a geg 000 Das nd Reichsgebi i 13 be ſDen W l Man Jegen 60000 Das nnd Reichsgebiete überaus e mer denn ſie berechtigt zu
ben u 6 derlandsche ſ deutſche Sold de 2 n we1793 in Fiel ne l für p t e dem Schluß daß bei Anwendung geeigneter Mittel und900 1 14 et i vofu I Ddan 4 un J 1 ſt rem tw n J rer2 n 5 a 2 r a t r Di i z c m der not vendigen n Ener rie es an ich ſon iſt möglich wäre dre

e t J sK An J I ljto rich De ne I n l Der t F rfl 19 t e 7 mer v r l o r n war der VBevöl lkerung vor der Auswucherung 3 zu ſchützen der ſieſt Tr hl Wart e v n i a etar Das vielfach noch immer ausgeſetzt iſt dies iſt in erſter Linie
griffen hat Und zwar à m Namen de s darauf zurückzuführen daß es noch immer g rein Neichsta Hroßze Bewegung yrii Sſtollon h 14 91t wird t t r z g d l prufungsſtellen gibt die ihre wicht rſte An 1f fga di e

2 4 1 11 u 0D 114 1 2 ine l 4 31ele D h n v ver 512 1 J Ahz n da r Il t e le v n Uebern hun 1 de Preisbildun J völli g verna chle ffige n
u c ma jebenben eljonlich tet h lus gegeben D r t ſtgebenden Perfſör en hera gegebe V Man muß ſich verg värtigen welche Summen

u n n eder r ſich dic Frage uberlegt wird ſich Reich d Statt Anfn er n r r rriihe wied ſich und Staat infolge der Lebensmittelverteuerungmn cher über ſein daß ein verantwortlicher Staat fwender el illiomen forderli um dir 129792 r v 0 cht v 4 lli u wen n Cl Milli nen ſin d erforderlich um dieFr pf teilen ka Aber wa le nicht detailliert vart erhöhte Fleiſchration dem Verbraucher zu billigen Prei
ar n ka wa ite Kreiſ Deutſchen fen r ſtollon 5 2reich l ſchen t 3 rera ewi ſen zur Verfügung z ſtellen Die letzten Teuerungs

C l 3 f le 93h da on e Wort haben wir Zzulagen für die preußiſchen Beamten erfordern nach ein16 u u C l un0 ein W J h v l J on 822 m r rnJ 1 u f r l f r r in i Mitteilung De Finan nun ſters Mel raufwendunr gen bon
n t r of geyort und dafür ſind w r linnbar r fall Wenn der Le uer 175 200 Millionen jä hrlich Solche Rieſen

2eh län r Kolonigloolitikt in ſo u la n und b ſtimm jummen waren unzweif haft t nicht notwendig wenn esn l DIlontalpo l 4 l v an lauren und beſtimn v gäicflig 2 ndt m ll h h gelingen würde die P reiſe der Leb nsmittel und Ver
J In e7 will t un I k L S 5 e l t h ch genſtänd t immer wroenn 2 F woa n ol o rei c u reſtalten in rauchsgegenſtande auf einer angemeſſenen Höh zu er

W 0 J d d l 90 u rn Baterl ſo wird er di utſchen r n halten Würde man nur einen Bruchteil dieſer Aufr ſo wird er die deutſchen lo ungen phon Reich un S r mirtſ rt l niglen reiſe imm hintor ſich r t 2 wendungen von Reich und Staat zu einer wirkſamenß 4 7 W m h net i alle n fä npf ing des Wucher Der enden da in hätt 4 di

t u nen he Voll e u r 7 ten l r och Sunn uhe dp n reich quch ſchon wiedetrirgen ſamtheit der Verbraucher einen großen Nutzen davonn I nudalreich hon n rurae n u I rn S Am rhohblich Anarmatfh J 9 44 D I 1 u D 1DI 411 n CI l t r parniſſ eru i vu l 33 r 1 J 114 1 enollän h erk aber dann tagt kretär r r ekler 1887 Oud9 en und k nden w r v Das bayeriſche Beiſpiel lehrt daß Wucherpreiſe nicht1 44 J 1 1 t C t ber n rn J 3 M 14 J 11 9 aJ 7 zählt m r Samoa n er furzen 22 t tagt 2 eine unerl ißli iche Be c e Hein ung des Ker eges ſern2 11 J t I Il u D be Il el 8 I 21001 b 5 muth r do 9 rſchen Dorf b der Al ſekr Soll brauchen Es wäre mithin auch in anderen Bundesn l L J 1 t Die Koblonia an hal 9ann au h Eine ſt h Au a n Nerbh Her 2J h unnt J lage er e 11 f 7 ä n m 4 t ch Be i i t 6 1ß ſt rat en mogln Hle v beutung Der erbraucher Zu verI J 4 t 4 C L l C meiden enn r N e n ſt 9 9 1 90g tel das alt befolgen kam So wünſche ich daß der heutige meiden wenn nur ein err ter Wille dazu vorhanden
h rnehms Abend ein Markſtein i der m der Deutſchentellt Bauern ihre Gaben in Kolonialgeſellſchaft ein Mark der feſten Sieges Die Bekehrung Amerikas

h r neue Alr n und des ertr en iſſchen der Bevölke 5God loon t je bekehrte ſ rung und der Deutſchen Kolonialgeſellſchuft und den er bekannte engliſche Schriftſteller E Aſhmead

t n T J 5 M I 4 v 2 C 5
urch inzöſiſck Flan l Re kolonialamte werden möge Bartle t ſchreibt in ver Sunday Times vom 20

n um 5 weiteſte Verbreitung des Vlämiſchen e Jch kehrte ſoeben nach dreimonatigem Aufenthaltt t J t 291 r 14 r r 2 v J F ſei 5feſtgeſtellt und b ß die Leute guf vlämiſche An von Amerika zurück Jeder wußte dort ſeit drei Mo
ehe er et und la nlänni nun v a 4rede erfreut und ſtolz vlämiſch antworteten Jm Zu naten daß der Krieg unverr meidlich war rM T T J cnm iwang mit der Almoſenverweigerung der Bauern Man ſchreibt Deutſchland den zweiten Fetzen J ipier das Uel

r x t 5 1 c un ß r C 9955 1twayn 1 Kirchſprengel kommen mit Amerika über die Sufttamg erriſſen
0 J J F n J t yy nete d 75 r v r 15 n gah roch inen ter 3 t ländiſche Prieſter n ne n r bahe Abgeordnete Le r hatte Ueber 75 v H des amerikaniſchen Vohkes nahm

n J v J J m J 2i n ziche angeſtel ſchen den Preiſen die erlin die Kriegserklärung mit voller Genugtuung auf Dienoch 1870 ſiſchen Vlamen ſich als nd Bahern e värtig in Gaſtwirtſchaften zu zahlen Hauptſchwierigkeit welche Präſit ent Wilſon zu über

J n n in ſ tli z v heijt D6 n un L D l u 05D e al ßer r che Unwiſſ nhe itrn J t r v 5 n r v y J r 1 9 m un 7D1870 in gerichte in Berli ſieben b htfachen oſten der meiſt Amerikaner über den Krieg Schwere
h Bei ing wie in Bayern Er führte di therordentlichen Unter Klipp noch im Kurſe Eine alt adige eurol J e l ppel o in un alre ma e urDeute m u 2 Wmu J r DZDZJI

ck Pider 2 I gar a u rſt ſ e ctand u tgeſetzt werden e e2 r J hHt 2 T e Wege 9 2 C DJ zu 7 et J e ner n e ce r C nv z an reioft ift deutſcher e e h5 u4 1 n u de 7 Singünſ tiger

y1 I 7 I r e z e r d vu h f 0 e t l 2 wer v Wt r 7 e S S 2r e S 4 3S S r S en dt rer ar 5 t c r 1 De T r re rer1870/71 ht d t Ben s e 7 r4 J 2 e c 7 Sun 2 50 f r S e e VPE R r u 77u e duhbfu r h De W 7 S c cit 10 er m S xl 5 2 7 a cm e llebeke e rr 2 r r ht 01 n C 7 cvru f t 1 c ß ij
n 2 v e I J J J l 1 c 4

l u

7 4 ijk ndn t G tfI r r
vl

r och z utW t t S2 f 1 c eA r 7 Cvrnt t Iuf ſt egrof t

ſchaft u r I J u 77kur e t
ſ r ar nI 7Herzog Fohann zu T über di efHeuve Eglise e Sm 4lol h Zu 272 e cJ z

J 4 J u 2 mene 1 e See r4 J r 77 W V 8 cattfand un f ee 24 I Skolo S eder Präſider utſchen c S ezog Johan u Meck Zu cfolgen n r e dO noel An I I a 2 J2 m Vor 1017 I SKolonialgeſellſchaft bin ich auf ntlich m S Ser mich veranlaßt ha en heutigen Al l
ſo großen Anzahl von Leipziger Mitt S

leben an dem dieſe A lung der T hen K ugeſellſchaft unſeren deu ſchen Mitkämpf S

in Afrika einen ehrenden Gruſ r An rerkennung und Bewunderung hinü jeſondt hat Wehenſie da draußen mindeſten ſo tod t ind ku S 7 r h rer S 7 tſich l deutſche 20 en an J r Twie die in der Heimal und a den Namen Das Kampfgeabiet h er u Arrmantieres

päiſche Monarchie kann eingeſchirrt mit der fortſchritt
lichſten aufgeweckteſten Demokratie der Welt nicht
gleichmäßig an demſelben Strange ziehen Wir haben
ihr ſyſtematiſch die Wahrheit ver eiſtlicht Drei ahre
lang ben wir alles roſig emalt Wir haben die be
kannte Lügenhaftigkeit der Statiſtik zu einer ungeheuerlichen Farce herabgeſetzt Ein Zehtgers von 30 000

Tonnen mag verſenkt werden aber auf der Prozent
ſatzliſte wie ſie uns die Admiralität zurecht macht
nimmt es r ſelbe Stellung ein wie ein eintönigesFiſcherboot das mit einer Ladung Bücklinge heimkehrt
Wir haben den Feind zu wiederholten Malen
ſchlagen und ihn ebenſo erfolgreich ausgehungert Dijerichte über die Seeſchl acht am Skagerrak haben uns

viel Schaden getan Die Veränderung in der amerika
niſchen Stimmung datiert erſt vom Anfang der Somme
ſchlacht T der Meinung von 50 v des amerikaniſchen Volkes hat das ſchläfrige alte England durchſeine großen Blutopfer ſeine Sache wieder gut gemacht

Deshalb traten die Amerikaner in den Krieg ein ent
ſchloſ ſſen ihre Sache berg gut zu mag Wir als
Nation ſind jetzt in ſeltſamer Lage r blockieren
d Feſtung in der fung ſie durch Hungerzur bergabe zu zwingen Mittlerweile blockiert uns
ein mächtiger Feind das Boot Amerika kommt von
weitem um uns zu befreien Amerikas Anſchluß iſt
unſere wahre Hoffnung auf einen entſcheidenden Sieg
wenn wir nur die gefürchtete Bedrohun bis nächſtes
Jahr abwehren und unſere verlorenen Schiffe bis dahin
erſetzen können

In der national ſozialiſtiſchen kriexsfraundlichen
Londoner Juſtica hieß es nach der Kriegserklärung
der Vereinigten Staaten an Deutſchland

Jetzt wo Amerika vom Kaiſer buchſtäblich gegwun
gen worden iſt auf der Seite des Verbandes in den
Krieg einzugreifen ſteht es uns frei die Stellung un
ſeres großen Helfers vorurteilslos zu beurteilen Wir
ngliſchen en gratew wollen nicht heuchleriſch

in den Jubelchor über dieſen Frontwechſel faſt in
zwölfter Stunde einſtimmen Wir wollen uns auch
nicht in jener unwahren Schmeichelei ergehen die
Lilſon für einen der größten Staatsmänner aller Zei

ten erklärt Wir ſind natürlich froh darüber daß die
plutokratiſche Republik ſich endlich entſ ſchloſſen hat für
das was wir als Sache der Demoteatie anſehen ein

zutreten Jnzwiſchen aber ſind unſere eigenen Opfer
ſo furchtbar geweſen und die Ausſicht auf Hungersnot
iſt ſo bedrohlich von den weiter noch zur Sicherung
des Sieges erforderlichen Verluſten an Menſchen und
Geld zu geſchweigen daß wir keineswegs übermäßigen
Dank für eine Hilfe empfinden die ſo ſpät kommt und
vielleicht ſehr wenig Nutzen bringen mag ProfeſſorHerron der allerdings nach unſerer Anſigſt ein über

mäßiger Bewunderer Wilſons iſt wies neulich auf die
erſtaunlichen Reichtümer der plutokratiſchen Macht hin
die unſer Verbandsgenoſſe geworden iſt und betonte
mi t vollem Recht daß dieſe ungeheure Reichtumsanhäu
ung in den Vereinigten Staaten wohl ſchlechter verteilt
und ſkrupelloſer ausgenutzt werde als in irgend einem
anderen Lande der Welt Die Verei d Staaten ſind
nicht mehr als Großbritannien ein demofkratiſches poli
tiſches Gemeinweſen in einiger Hi inſicht ſogar weniger
wie neuerli che Ereigniſſe in New Jerſey Minneſota
Colo und Kalifornien klar bewieſen haben

Kriegsallerlei
Gärung in der engliſchen Arbeiterſchaft

Ueber die Arbeiterbewegung in England berichtet
Berner Tagwacht vom 8 Mai u a folgendes

In den Docks von Tilbury ſtreikten 2000 Dockers
in Woolwich 1000 Bureauangeſtellte obwohl dieſe Uni
form tragen und unter militäriſcher Diſziplin ſtehen
Der Streik der letzteren kann zu großen Verwirrungen
führen da ſie die Archive über die verſchiedenen Heeres
gruppen führen Gleichzeitig gärt es in den Munitions

die

werkſtätten und in den Kohlengruben wegen der Teue
rung der Lebensmittel und der neuen Aushebung der
Rebruten Die Lebensmittelfrage iſt in den neu
erſtandenen Munitionszentren und den großen Städten
ſehr kritiſch gcworden wenn die in den illuſtrierten
Zeitungen veröffentlichten Photographien von Tauſen
ſind Nach der er rzariſtokratiſchen Morning Poſt hatden von wartenden Frauen und Kindern maßgebend
die ruſſiſche Revolution auf die Arbeiterſchaft einen
ungeheuren Eindruck gemacht Die wirtſchaftlichen
Forderungen ſind nach dieſem Blatte nur noch Aus
flüchte um dem politiſch revolutionären Charakter als
Vorwand zu dienen Es iſt ein charagkteriſtiſchesZeichen der Geſinnungs änderung der Verbandspreſſe
daß ſie zuerſt der befreienden Revolution in Ruß
land zugejubelt hat und jetzt die wirkliche Revolution
verleumdet und ſchmäht Auf einmal ſind dieſe Frei
heitsapoſtel des Verbandes wieder die Stützen der
Reaktion auch in Rußland geworden

Wie die ruſſiſchen Ex Mäniſter leben
Ein Mitarbeiter des Rußkoje Slowo der bei einem

Beſuch der Feſtung Peter Paul bis zu der Baſtion vor
drang in der die Mitglieder der alten Regierung ihr
jetzt wenig abwechſlungsreiches Leben friſten hat Ge
legenheit gefunden ſie ohne ihr Wiſſen zu beobachten
Die Baſtion Trubetzkoi ſo berichtet er zu der man

erſt nach der Ueberwindung eines Labyrinths von Höfen
finß ſteren Gebäuden und bewachten und verriegelten
Türen gelangt enthält 80 Zellen die auf zwei Stockwerke verteilt ſind Sie weiſen eine Eiſendettſtelle
einen Mauer defeſtigten Tiſch einen Waſſerhahn
und einen Eimer auf das iſt der Komfort der Ex Re
gierung Den gefangenen Miniſtern zu Ehren iſt auch
wicht die geringſte Aenderung getroffen worden Wie
bei ihren revolutionären Vorgängern beſteht auch für
ſie das Verbot ſich irgendwelche perſönlichen Gegenſtände kommen zu taſſen und auch von der Soldatenkoſt

wird nicht abgegangen Durch die Türritzen gelangem Berichterſtatter die Ex Miniſter zu beobachten
Stürmer ſaß ganz zuſammengeduckt auf ſeinem Bett

in einer Haltung größter Mutloſigkert Protopopoff
dagegen ging in ſeiner Zelle wie ein wildes Tier inſeinem Käfig auf und ab ohne auch nur im geringſten
auf die deren che zu achten die von außen herein
Hy n Suchomlinow der bis vor kurzem lebhaft und
ergnügt war iſt völlig erſtmmt Mit ſeinem verwil

derten Bart und den tiefliegenden Augen macht er
einen völlig gebeugten Eindruck Der berüchtigte Ge
neral Sobeſtſcansky mit dem Beinamen der Henker
lag ſchwer auf ſeinem Bett in Zigarettenrauch gehüllt
Die Wyrubawa endlich die als Vertraute der Zarineine ſo große Rolle iel ſaß ſtill und ergeben auf
dem Bettrand ihres Lagers
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